
 

Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn lädt ein zum 

Fest der Begegnung am 3. Oktober  

Die Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn feiert mit einem 

vielfältigen Veranstaltungsprogramm den 36. Jahrestag der 

Deutschen Einheit.  

Den Auftakt bildet ab 11:00 Uhr der traditionelle Bittgottesdienst. In 

diesem Jahr steht er unter dem Motto „Plötzlich war alles anders“. Die 

Predigt hält Diakon Wolfgang Gerlich des Bistums Magdeburg.  

Ganztags gibt es ein vielfältiges Programm für Menschen aus allen 

Himmelsrichtungen und Generationen:  

Um 10:00 Uhr, 12:30 Uhr und 15:00 Uhr finden öffentliche Rundgänge 

statt. Für Familien mit Kindern ab 8 Jahren werden um 10:00 Uhr, 12:30 

Uhr, 14:30 Uhr und 16:00 Uhr Führungen angeboten. Zudem ist 

zwischen 12:00 Uhr und 16:00 Uhr der ehemalige Kommandantenturm 

an der Autobahn für Gäste geöffnet. 

Am Grenzdenkmal Hötensleben finden um 11:00 Uhr, 13:00 Uhr und 

15:00 Uhr öffentliche Rundgänge statt. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Der Grenzdenkmalverein bietet neben Führungen auch 

Verpflegungsmöglichkeiten vor Ort an. 

Mit einer besonderen Kunstaktion machen die Gedenkstätte Deutsche 

Teilung Marienborn und die AWO Arbeitsgemeinschaft MeGa – Mauern 

einreißen, Grenzen abbauen am Grenzdenkmal ganztags auf die 

europäische und nationale Bedeutung dieses einzigartigen 

Erinnerungsortes aufmerksam. Der geplante Trassenverlauf der 380-kV-

Höchstspannungsleitung droht den historischen Landschaftsraum zu 

zerstören, so dass die Dimensionen der deutschen Teilung nicht mehr 

sicht- und nachvollziehbar sind.  
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In der Gedenkstätte wird um 10:30 Uhr das neue Ausstellungsmodul 

„Kontrollieren, Reagieren, Abhören: Funk und Kommunikation an der 

innerdeutschen Grenze“ eröffnet. Eine Kuratorenführung gibt einen 

kurzen Einblick in die Entstehung der Ausstellung und die Hintergründe 

der Kommunikationstechnik an der ehemaligen innerdeutschen Grenze. 

Von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr geben Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 

Einblick in ihre Erfahrungen mit Flucht, Repression und dem Leben an 

und mit der Grenze.  

Ab der Mittagszeit können jüngere Gäste in einem Lego©-Workshop mit 

den beliebten Klemmbausteinen gemeinsam bauen und vielfältige 

Konstruktionen erschaffen. Eine Kinderrallye ermöglicht, die 

Gedenkstätte anhand verschiedener Fragen zu erkunden und kleinere 

Preise zu gewinnen. Am Bastelstand können Groß und Klein sich kreativ 

betätigen. Die Kita Marienborn bietet Kinderschminken an. Der TSV 

Wefensleben ist mit einem Rollstuhlparcours und Sportspielen auf dem 

Gelände vertreten. Die Freiwillige Feuerwehr Sommersdorf hält 

ebenfalls Aktivitäten für Kinder bereit. 

Die Funkamateure in Telekommunikation und Post e.V. präsentieren 

Interessierten ihre Arbeit und stellen einen historischen Funkwagen der 

DDR zur Besichtigung aus. 

Ganztags sind Mitarbeitende des Landesbeauftragten zur Aufarbeitung 

des SED-Diktatur und der Außenstelle Magdeburg des Stasi-Unterlagen-

Archivs mit Infoständen vertreten. Am Stand des Stasi-Unterlagen-

Archivs besteht die Möglichkeit, sich über einen Antrag auf Einsicht in 

Stasi-Akten und historische Themen zu informieren. Am Stand des 

Landesbeauftragten erhalten Betroffene und Interessierte 

Unterstützungs- und Beratungsangebote.  

Alle Veranstaltungen, Bildungsangebote und Rundgänge sind kostenfrei. 

Gastronomisch können sich die Besucherinnen und Besucher mit 

Gegrilltem, Kaffee und Kuchen, Waffeln und Eis nach Belieben 

versorgen.  

Informationen zum Pressebild: Autoschlange nach der Grenzöffnung im 

Grenzdorf Hötensleben, 1989, Foto: Klaus-Dieter Nickel 
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